P R O T O K O L L   ÜBER DIE ÖFFENTLICHE SITZUNG DES VERWALTUNGS- UND FINANZAUSSCHUSSES AM 21. MAI 2003

Beginn:
19.00 Uhr

Ende:

21.00 Uhr

Anwesend:

Vorsitzender:
Bürgermeister Knodel

Mitglieder:

GR Steger




OV Kunz




GR Karcher




GR Hans Rupp




GR Eisinger

GR`in Haese-Sandner




GR Kiesinger


ab 19.40 Uhr




OV Klebensberger




GR Haas Gerhard




GR Haller




GR´in Mohr




OV Haas Reinhard




GR Rupp Volker

Gäste:

OV Bodemer




OV Wicker




GR Herrmann




GR´in Schäfer




GR´in Ried




GR Rohrer

Verwaltung:

Bach




Knackfuß




Pfeifer




Stößer




Dr. Rösch




Huck




Keßler




Becker

BM Knodel eröffnete die Sitzung. GR Haller machte Einwendungen gegen die Tagesordnung geltend. Er beantragte, dass TOP 2 komplett in die anschließende nichtöffentliche Sitzung verwiesen wird. BM Knodel verwies darauf, dass der Jahresbericht über das vergangene Geschäftsjahr der VHS traditionell in öffentlicher Sitzung behandelt wurde. Er schlug vor, bei TOP 2 zu entscheiden, ob die weitergehenden Anliegen zum Thema VHS in die nichtöffentliche Sitzung verwiesen werden.

TOP 1

Fragen der Gemeinderäte

GR´in Schäfer kündigte eine Frage für die nichtöffentliche Sitzung an.
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TOP 2

Beratung und Beschlussfassung über die Arbeit der Volkshochschule Karlsbad

Zunächst bat BM Knodel darum, darüber abzustimmen, ob der Bericht der VHS zum Geschäftsjahr 2002 in Öffentlicher Sitzung entgegen genommen und die übrigen Anliegen zur VHS auf die anschließende nichtöffentliche Sitzung vertagt werden sollen.

Mit 7 Ja-Stimmen, 1 Gegenstimme und 5 Enthaltungen wurden die über den Geschäftsbericht 2002 hinausgehenden Anliegen der VHS in die nichtöffentliche Sitzung vertagt.

Der Leiter der VHS, Herr Klebensberger, gab einen ausführlichen Überblick über den Geschäftsverlauf 2002. In der Jahresmitte zeichnete sich eine schwächere Belegung der Kurse ab. Bei den Sprachen sind zunehmend Kompaktkurse gefragt, im Computerbereich ist eine gewisse Sättigung eingetreten. Die Kursgebühren wurden angehoben, die Mindestteilnehmerzahl erhöht und die Mitgliedschaft beim PAMINA-Verband gekündigt. Beim Programmheft und den Raummieten für ausgelagerte Kurse sind weitere Einsparungen möglich, die sich bei den von der VHS selbst zu bestimmenden Haushaltsstellen auf 10 % addieren können.

GR G. Haas wies darauf hin, dass bei einer Gewinn- und Verlustrechnung sämtliche Kosten eines Betriebes berücksichtigt werden müssen.

Einstimmig nahm der Ausschuss den Bericht der VHS zum Geschäftsjahr 2002 zur Kenntnis. 

TOP 3

Beratung und Beschlussfassung über den Einsatz von Mess-Stellen für Geschwindigkeitsmessanlagen

Durch die Umstellung der Geschwindigkeitsanlagen an der Spielberger Straße, der Pforzheimer Straße und der Hailerstraße auf neue Technik werden genauere Bilder und deutlich weniger Fehlmessungen bei Geschwindigkeitsverstößen festgestellt.

Vorgesehen war der Umbau der Messstellen Pfinztalstraße (Straßenausbau) und Enzstraße (Beschädigung durch unbekannt). Die Messstelle in der Waldenserstraße wurde im Herbst 2002 beschädigt.

HAL Bach schlug vor, die Messstellen Pfinztalstraße und Waldenserstraße zum Gesamtpreis von 65.914,08 € umzubauen. Finanziert werden sollen die Maßnahmen über einen aus 2002 vorzutragenden Haushaltsrest, über die Mehreinnahmen aus Versicherungsersätzen und über eine überplanmäßige Ausgabe von 13.454,50 €.

GR Kiesinger fragte, ob eine Kosten-Nutzen-Analyse für die Geschwindigkeitsmess- stellen erstellt wurde und ob bekannt sei, in welcher Zeit sich die neue Investition amortisiert. Er wollte wissen, ob mit mobilen Kontrollen die gewünschte Verkehrssicherheit nicht kostengünstiger erreicht werden kann.

GR Steger hätte sich gewünscht, dass der Umbau der Messstelle in der Enzstraße wegen der unmittelbaren Nähe zur Grundschule Vorrang erhält.

OV Bodemer wies darauf hin, dass auch die Messstelle an der Waldenserstraße (Ortsausgang Richtung Kleinsteinbach) nicht funktionsfähig ist. Er bat um eine vollständige Bestandsaufnahme bei den Messstellen und -geräten.
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GR V. Rupp schlug vor, anstelle von gemeindlichen Investitionen die Geschwindigkeitsmessungen durch die Polizei zu intensivieren.

GR Eisinger sprach die Bemühungen zur Haushaltskonsolidierung an und signalisierte seine Zustimmung zum Umbau höchstens einer Messstelle.

OV Kunz erinnerte an frühere Diskussionen und wollte wissen, ob die entsprechende Auswertetechnik vorhanden ist.

Vorgeschlagen wurde, den Kasten der Messstelle in der Enzstraße aufzurichten und die Messstellen mit rotem Glas oder Licht auszustatten, damit optisch ein Eindruck entsteht, der Autofahrer zu angepasster Geschwindigkeit anhält.

GR Karcher bezweifelte, dass die vor einiger Zeit angeschaffte Geschwindigkeits- anzeigetafel im gewünschten Umfang aufgestellt wird. 

BM Knodel plädierte dafür, das Verkehrskonzept nicht zu durchbrechen.

Der Antrag der Verwaltung zur Auftragsvergabe für den Umbau der Messstellen Waldenserstraße und Pfinztalstraße und zur Bewilligung einer überplanmäßigen Ausgabe fand bei 4 Ja-Stimmen, 8 Gegenstimmen und 2 Enthaltungen keine Mehrheit.

Mit 5 Ja-Stimmen, 7 Nein-Voten und 2 Enthaltungen fand auch der Antrag von GR Kiesiniger auf Umbau nur einer Messstelle keine Mehrheit.

RAL Pfeifer gab bekannt, dass in der Jahresrechnung 2002 jetzt kein Haushaltsrest für Investitionen an Geschwindigkeitsmessanlagen gebildet wird.

TOP 4

Nochmalige Beratung und Beschlussfassung über den Antrag der Evangelischen Kirchengemeinde Auerbach auf Bezuschussung einer Einsatzstelle zum Diakonischen Jahr

In der letzten Sitzung des Ausschusses wurde der Antrag der Evang. Kirchengemeinde Auerbach auf Bezuschussung einer Einsatzstelle zum Diakonischen Jahr zurückgestellt. Es sollte geklärt werden, ob mit Praktikanten des neu eingeführten Berufskollegs an der Bertha-von-Suttner-Schule die angestrebte Personalausstattung des Kindergartens ebenfalls erreicht werden kann. HAL Bach berichtete, dass bei den Praktikanten des Berufskollegs nur einmal in der Woche ein sechsstündiger praktischer Einsatz in der Einrichtung vorgesehen ist und deshalb auch mit mehreren Praktikanten eine personelle Entlastung nicht erreicht werden kann. Er schlug deshalb vor, dass die Gemeinde zunächst befristet auf das Kindergartenjahr 2003/04 Stellen für ein Freiwilliges Soziales Jahr in den Karlsbader Kindergärten, die das wünschen, bezuschusst. Beim Betriebskostenzuschuss von 80 % und einer monatlichen Vergütung im FSJ von 577 € müsste die Gemeinde 5.500 € pro Stelle und Jahr aufwenden.

GR´in Haese-Sandner befürwortete die Förderung von FSJ-Stellen, damit nach dem Wegfall der Vorpraktikanten die bewährten Angebote der Kindergärten nicht reduziert werden müssen. Ein Einsatz von Praktikanten des Berufskollegs ist für die Gemeinde kostenneutral und wird damit nicht ausgeschlossen. 

In mehreren Wortmeldungen wurde betont, dass Mehrkosten bei der derzeitigen Finanzsituation vermieden werden sollen. Über den Einsatz von Praktikanten können die Kindergartenträger in eigener Verantwortung entscheiden.

Bei zwei Ja-Stimmen, 10 Ablehnungen und 2 Enthaltungen wurde der Antrag der Evang. Kirchengemeinde Auerbach auf Bezuschussung einer Einsatzstelle zum Diakonischen Jahr im Kindergarten Auerbach abgelehnt.
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TOP 5 

Genehmigung des Protokolls der Sitzung des Verwaltungs- und Finanzausschusses vom 30.04.2003

Das Protokoll der öffentlichen Sitzung des Ausschusses vom 30.04.2003 wurde mit einer Enthaltung genehmigt.

TOP 6

Bekanntgaben

· BM Knodel verwies auf die Presse-Information des Landratsamtes zur Verwaltungsreform, die mit den Vorlagen an die Ausschussmitglieder verteilt wurde.

· Das Gremium wurde über einen Raubüberfall in der Postagentur in Langensteinbach informiert, bei dem am heutigen Abend ein größerer Geldbetrag erbeutet wurde.

TOP 7

Fragen der Zuhörer

Die Zuhörer hatten keine Fragen.

..............................................



..............................................

Knodel, Vorsitzender




Becker, Protokollführer

Urkundspersonen:

.............................................



.............................................

Steger Werner





Eisinger Peter

............................................



.............................................

Haas Gerhard





Rupp Volker

